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AKTUELL 

Ski-WM abgesagt 
Si. Die alpinen Ski-Weltmeister­

schaften in de r  Sierra Nevada (Sp) 
sind am Donnerstag nachmittag we­
gen Schneemangels abgesagt und um 
zwölf Monate auf  1996 verschoben 
worden. Der wärmste Winter in An­
dalusien seit Jahrzehnten liess dem 
Internationalen Skiverband (FIS) 
und den Organisatoren keine andere 
Möglichkeit. Zum ersten Mal in der 
Geschichte des Skisports können al­
pine Skiweltmeisterschaften nicht 
ausgetragen werden. Schon die letz­
ten Titelkämpfe 1993 in Morioka 
(Jap) litten unter der  Witterung - mit 
ungekehrten Vorzeichen: es  schneite 
unentwegt. Kein Rennen konnte am 
geplanten Termin ausgetragen und 
der  Super-G de r  Männer mus'ste ab­
gesagt werden. 

Andalusien investierte mit staat­
licher Unterstützung die enorme 
Summe von 1,6 Milliarden Franken 
in die Infrastruktur dieser WM. Eine 
neue Schnellstrasse von Granada 
zum WM-Zentrüm Pradollano wur­
de gebaut, in Granada selber, 31 km 
entfernt, wurde die Autobahn-Um­
fahrung ausgebaut und der Flugha­
fen modernisiert. Gegen 100 Millio­
nen Franken kostete die Bereitstel­
lung der  Pisten, der  Bau neuer Seil­
bahnen und Skilifte sowie die An­
schaffung einer Kunstschneeanlage 
mit 130 Schneekanonen. 

Aktionskomitee «Ja 
zur Ausgabenbremse» 

Bern (AP) Im Hinblick auf die 
eidgenössische Volksabstimmung 
vom 12. März ist am Donnerstag in 
Bern das Schweizerische Aktionsko­
mitee «Ja zur Ausgabenbremse» ge­
gründet worden. Das Komitee will 
mit seinem Eintreten für die Vorlage 
verdeutlichen, dass die Sanierung 
der  Bundesfinanzen in erster Linie 
durch Sparmassnahmen zu erfolgen 
hat, wie es in einer Mitteilung heisst. 

Schweiz: Zückerchen für 
Holding-Gesellschaften 

Bern (AP) Der  Standort Schweiz 
soll für Holding-Gesellschaften wie­
der an Attraktivität gewinnen. Der  
Ständerat hat den Bundesrat am 
Donnerstag beauftragt, steuerliche 
Hindernisse bei der  Umstrukturie­
rung grenzüberschreitender Unter­
nehmen zu beseitigen. 

Der  Bundesrat soll gesetzliche 
Massnahmen ergreifen, damit bei 
Umstrukturierungen auf dem Weg 
des Anteilsaustausches über  die 
Grenze keine Besteuerung der stil­
len Reserven auf den übertragenen 
Aktien mehr erfolgt. Die Schweiz 
müsse als Holdingsitz wieder kon­
kurrenzfähig werden, begründetet 
Anton Cottier (CVP/FR) seinen 
Vorstoss. Seit Inkrafttreten der E U -
Fusionsrichtlinie habe die Schweiz 
für internationale Unternehmen an 
Attraktivität verloren. 

Die 
Wäschemode 

J t n  K a u f i n  F L - 9 4 9 4  S c h a a n  £ 

Wählen heisst Verantwortung am Gemeindegeschehen mittragen 
Wahlaufruf von Otmar Hasler, Präsident der Fortschrittlichen Bürgerpartei 

In wenigen Stunden öffnen die Wahl­
lokale ihre Türen. Dann entscheiden 
Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbür­
ger, über die künftige Zusammenset­
zung des Gemeinderates und wer die 
nächsten vier Jahre die Geschicke Ihrer 
Gemeinde als Bürgermeister oder Vor­
steher/in leitet. 

Die Gemeindepolitik gestaltet unse­
ren unmittelbaren Lebensraum, sie 
berührt uns in unserem alltäglichen Le­
ben. Sie fordert uns deshalb auch immer 
wieder auf, Stellung zu beziehen, an der 
Lösung von Problemen mitzuarbeiten. 
Auf der  Ebene de r  Gemeinden fliessen 
die gesellschaftlichen Veränderungen 
und de r  Wandel der  Lebensweise und 
der Lebenseinstellung unmittelbar in 
die politische Arbeit ein. Das macht die 
verantwortungsvolle Tätigkeit der  Frau­
en und Männer im Amt  des Vorstehers 
oder Gemeinderates sehr schwierig, 
aber auch sehr interessant. 

Bewährte und neue Kräfte stellen 
sich dieses Wochenende zur Wahl. Sie 
sind bereit, für unsere Gemeinden an 
vorderster Stelle ihre Arbeitskraft, ihr 

Otmar Hasler; Präsident der Fortschrittlichen Bürgerpartei: «Bewährte und neue 
Kräfte stellen sich dieses Wochenende zur  Wahl. Um Erfolg zu  haben, brauchen sie 
unsere Unterstützung». 

Wissen und ihre Erfahrung einzubrin­
gen. U m  Erfolg zu haben, brauchen sie 
unsere Unterstützung. Sie brauchen sie 
nicht n u r  am Wahlwochenende, sondern 
während der ganzen Mandatsperiode. 

Die Fortschrittliche Bürgerpartei hat 
in den letzten vier Jahren in acht der  elf 
Gemeinden die Mehrheitsverantwor­
tung getragen. In diesen vier Jahren 
wurde vieles in Angriff genommen, im 
Mittelpunkt d e r  Anstrengungen stand 
stets das Wohl der Gemeindebewohne­
rinnen und -bewohner. Die politische 
Arbeit de r  letzten Mandatsperiode 
kann sich sehen lassen. 

Mit dem Dank für die erfolgreiche 
Arbeit verbinde ich den Aufruf an Sie, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
dieses Wochenende an der Wahl teilzu­
nehmen. Unterstützen Sie unsere Kan­
didatinnen und Kandidaten, die die 
Fähigkeit und auch die notwendigen 
Vorstellungen besitzen, um die Ge­
schicke Ihrer Gemeinde in den nächsten 
vier Jahren erfolgreich zu lenken. Es  
sind dies Frauen und Männer, die Ihr 
Vertrauen verdienen. 

Liechtensteinische Landesbank steigerte ihren Reingewinn 
Bilanzsumme erhöhte sich nur geringfügig gegenüber dem Vorjahr-Das verwaltete Kundenvermögen wird mit 17,42 Milliarden Fr. angegeben 

(G.M.) - Die Bilanzsumme der Liech­
tensteinischen Landesbank AG stieg im 
Geschäftsjahr 1994 nur geringfügig um 
0,9 % auf 8,81 (8,73) Mrd. Fr. an. Bei ei­
nem leicht reduzierten Cash-flow konnte 
der Reingewinn um 1,5 % auf 58,5 (57,7) 
Mio. Er. gesteigert werden. Die Ertrags­
kraft der Landesbank konnte im Be­
richtsjahr gegenüber dem Rekordjahr 
1993 stabil gehalten werden, erklärte der 
Generaldirektor der Landesbank, Karl­
heinz Heeb, am Donnerstag an einer 
Pressekonferenz. 

Auf der Aktivseite der  Bilanz blieben 
die Bankendebitoren mit 5,39 Mrd. Fr. 
unverändert und machen 61,2 % der Bi­
lanzsumme aus. Die gesamten Kunden­
ausleihungen erhöhten sich um 12,9 % 
auf 2,35 (2,08) Mrd. Fr. Dank günstiger 
Konditionen nahmen die Hypothekaran­
lagen um 5 % auf 1,36 (1,29) Mrd. zu. 
Vermehrt wurden auch Kontokorrent-
Kredite und Darlehen an öffentlich­
rechtliche Körperschaften um 54,3 % auf 
642,9 (416,8) Mio. Fr. Nach Angaben von 
Generaldirektor Heeb gingen diese 
Darlehen an «erstklassige Körperschaf­
ten in der  Schweiz». Dagegen baute die 
Landesbank den Wertschriftenbestand 
massiv um 28,5 % auf 571,8 (799,2) Mio. 
Fr. ab. 

Hohes Eigenkapital 
Auf der  Passivseite ist bei den Kredito­

ren auf Sicht eine starke Abnahme um 

Vaclav Klaus zu 
Gast in Vaduz 

Gestern nachmittag weilte der  Tsche­
chische Ministerpräsident Vaclav Klaus, 
in Begleitung seiner Gattin, zu einem pri­
vaten Besuch im Fürstentum Liechten­
stein. De r  Abstecher nach Liechtenstein 
war auf Einladung der Orfeus Praga 
Foundation Vaduz und der Tschechisch-
Liechtensteinischen Gesellschaft zustan­
degekommen. Der  Ministerpräsident 
stattete S.D. Fürst Hans-Adam II. von 
und zu Liechtenstein und Regierungs­
chef Dr. Mario Frick einen Höflichkeits­
besuch ab  und reiste nach einem Ap6ro 
in der  Hofkellerei, gegeben von den  bei­
den Tschechien-Organisationen, zum 
Europa-Forum nach Davos weiter. 

Mehr über den Besuch des tschechi­
schen Ministerpräsdenten im Innern die­
ser Ausgabe. 

Die Liechtensteinische Landesbank blickt a u f  ein erfolgreiches Geschäftsjahr 1994 
zurück. Der Reingewinn konnte erneut gesteigert werden. (Bild: Beat Schürte) 

49,1 % auf 8,1 (10,9) Mio. Fr. zu ver­
zeichnen, während die Kreditoren auf 
Zeit eine Steigerung um 8,1 % auf  140,9 
(111,6) Mio. Fr. aufweisen. Die Umlage-
rungen von Festgeldern auf Spareinlagen 
zeigten bei diesen einen Anstieg um 27,1 
% auf 1,63 (1,28) Mrd. Fr. Mit 1,21 (1,20) 
Mrd. Fr. zeigt der Bestand an Kassenob­
ligationen einen neuen Höchstwert. 

Das Aktienkapital der Landesbank 
A G  beträgt unverändert 190 Mio. Fr. Das  
gesamte ausgewiesene Eigenkapital 
beläuft sich auf  713,7 (679,4) Mio. Fr. 
Dies entspricht einem an Anteil von 
8.1 Prozent an der Bilanzsumme. 

Weniger Cash-flow, mehr Reingewinn 
In der Erfolgsrechnung resultierte bei  

einem leicht reduzierten Gesamtertrag 
von 177,6 (179,1) Mio. Fr. und Aufwen­
dungen von 45,3 (42,6) Mio. Fr. sowie 
nach Abzug von 7,3 (7,0) Mio. Fr. Steuern 
ein um 3,5 % niedrigerer Cash-flow als 
im Vorjahr. Gegenüber dem Rekordjahr 
1993 ging diese Position auf 125,0(129,5) 
Mio. Fr. zurück, nachdem in den  Vorjah­
ren hohe Zuwachsraten (1993: plus 
41,9 %; 1992: plus 35,7%) zu verzeichnen 
waren. D e r  Zinsensaldo steigerte sich um 
17,5 % auf  76,5 (65,1) Mio. Fr. Aus dem 
Kommissionsertrag resultierten höhere 
Einnahmen von netto 42,3 (39,5) Mio. 
Fr., während d e r  Ertrag aus dem Handel 
mit Devisen und Edelmetallen um 6,3 % 
auf  12,5 (13,4) Mio. Fr. zurückging. U m  
massive 28,2 % reduzierte sich der Wert­
schriftenertrag auf 41,5 (57,8) Mio. Fr. 

Dividende von 18 % 
Die Geschäftsleitung de r  Landesbank 

A G  schlägt der  Generalversammlung die 
Ausschüttung einer unveränderten Divi­
dende von 18 % auf  das Aktienkapital 
von 190 Mio. Fr. vor, was Mittel in Höhe 
von 34,2 Mio. Fr. beansprucht. An die ge­
setzlichen Reserven sollen 24 Mio. Fr. zu­
gewiesen werden. Der Staat Liechten­
stein als Hauptaktionär besitzt 3,2 Mil­
lionen Landesbank-Aktien. E r  wird da­
mit eine Dividendensumme von 28,8 
Mio. Fr. erhalten, was nach Angaben von 
Generaldirektor Heeb in Relation zu 
dem vom Staat eingesetzten Kapital von 
160 Mio. Fr. einer Rendite von 18 Prozent 
gleichkommt. 

Mehr über das Geschäftsergebnis der 
Landesbank A G  a u f  Seite 3. 
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Der tschechische Ministerpräsident Vaclav Klaus mit Gattin wurde gestern aufSchloss 
Vaduz von Fürst Hans-Adam und Fürstin Marie empfangen. A m  Bildrand das Ehe­
paar Finger von der Orfeus Praga Foundation Vaduz. 
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